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I 0117/2018 (BJD) 
Interpellation Urs von Lerber (SP, Luterbach): Anbindung Industrieareal Attisholz 

Süd an den Bahnhof Luterbach-Attisholz und dessen nutzendenfreundliche Gestal-

tung (12.09.2018)  

 
Das Industrieareal Attisholz Süd ist ein kantonaler Förderschwerpunkt. Verschiedene Firmen 
bieten weit über 500 Arbeitsplätze an. Prominentester Vertreter ist die Firma Biogen, welche 
in den Aufbau seiner Produktionsstätte rund 1'000'000'000.- Franken investiert. Biogen 
nimmt voraussichtlich im Jahre 2019 den Normalbetrieb auf. Der Kanton unterstützt die Are-
alentwicklung tatkräftig und investiert selbst beträchtliche Summen. 
Realisiert wurde als erstes die Erschliessung für den Bau der Produktionsstätte und den Privat-
verkehr. Weiter wurde ein grosser Teil der weiteren Erschliessung inklusive Allee umgesetzt. 
Aktuell wird der Uferpark Attisholz Süd realisiert, welcher im Mai 2019 eröffnet werden soll. 
Der Kanton treibt die Arealentwicklung also mit viel Energie voran. 
Der Bahnhof Luterbach-Attisholz ist grundsätzlich Teil der Erschliessung für Pendelnde und 
Besuchende des Areals Attisholz Süd. Der Bahnhof Luterbach-Attisholz besitzt allerdings nur 
einen Ausgang Richtung Dorfzentrum, jedoch nicht Richtung Norden zum Industrieareal. Ein 
Umstand, der seit langem als Mangel bekannt ist. Viele Reisende müssen lange Umwege in 
Kauf nehmen oder sie kürzen ihren Weg über die Geleise ab, was zu gefährlichen Situationen 
führt. Zudem ist der Bahnhof untauglich für Geschäftsleute mit Rollkoffern, Menschen mit 
Gehbehinderungen, Familien mit Kinderwagen und Personen mit Gepäck. Der Ein- und Aus-
stieg in Züge gleicht einer Kletterpartie. Es gibt weder Rampen noch Lifte. Alles in allem kein 
Vorzeigeobjekt für ein Vorzeigeareal. 
Geplant war auch die Anbindung des Bahnhofs und der Gemeinde an das Areal Attisholz Süd. 
In der Testplanung wird die Allee bis zum Bahnhof geführt, jetzt hört sie im Nichts auf. In 
diesem Bereich ist keinerlei Fortschritt sichtbar. Es scheint, als vernachlässige der Kanton die 
Erschliessung des Areals durch den öffentlichen Verkehr. Vor Jahren gab es Pläne, wie der 
Bahnhof erschlossen werden könnte. Keine der drei Varianten (Kurze Verlängerung der Pas-
sage mit Rampe, lange Verlängerung auch unter der anschliessenden Strasse mit Rampe und 
Überquerung mittels Passerelle) wurde bisher weiterverfolgt. Eine einfache, der Verhältnis-
mässigkeit angepasste, rasch realisierbare Umsetzung ist dringend nötig. 
 
In diesem Zusammenhang stellen wir folgende Fragen: 
1. Weshalb wird die Anbindung des Industrieareals an den Bahnhof Luterbach-Attisholz nicht 

vorangetrieben? 
2. Welche Stellen sind bei der Anbindung beteiligt und welche davon sind an einer raschen 

Umsetzung interessiert? 
3. Welches kantonale Amt ist federführend für die Anbindung und Gestaltung des Bahnhofs 

Luterbach-Attisholz? 
4. Was müsste unternommen werden, damit die Anbindung bis zur Aufnahme des Normalbe-

triebes von Biogen umgesetzt ist? 
5. Wann wird der Bahnhof Luterbach-Attisholz nach Behindertengleichstellungsgesetz geset-

zeskonform zugänglich für alle Nutzenden umgestaltet? 
 
Begründung 12.09.2018: Im Vorstosstext enthalten. 
 



Unterschriften: 1. Urs von Lerber, 2. Simon Bürki, 3. Franziska Rohner, Markus Baumann, Re-
mo Bill, Simon Esslinger, Simon Gomm, Urs Huber, Stefan Hug, Hardy Jäggi, Karin Kälin, An-
gela Kummer, Mara Moser, Fabian Müller, Stefan Oser, Franziska Roth, Anna Rüefli, Luzia 
Stocker, Mathias Stricker, Nadine Vögeli, Marianne Wyss (21) 


